
Unsere Postautomaten

Autor(en): Burki

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 56 (1930)

Heft 18

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Unsere Postautomaten

SSier S^anjiger Ijabe idt> f#on eingemorfen, über ba fommt

nidjtê tyerauê babei fagt man, bie 2luffteUung t>on ®lu<fê=

automaten fei in ber ©^roeij verboten."

SSafcreê auê bem

fianbtoeljr^ieberljolungêfurê
Sine Stompaguie Tratte SBortooftenüBung

t>ei 3?adjt. Eine patrouille tourbe 9ttd)rung
Ï. abgelaffen. ®ie ïam balb mit einer Sfflel*

bung jurüd: 2>ie Sffiirtfdjaft 3). »ei f. tft
öom gehrbe ganj befe^t". ©ine äftpette SRe»

ïognofjieruttg ergab: $n befagter SSirtfdiaft
I)at ber ?llbenclub feine ÜDconatsberfamm*

lung.

*
Grin Überfe|ung$bureau überfe|t.
(Sin (Sabaretbtreftor ttrirb rot.

Sllê Srubt) @d)oob nad) Sottbon enga=

giert mürbe, liefe fie fid} ir)x Programm in
einem jürdjerifdh/en UebcrfeÇungëbureau inë

Ënglifdje fdjreiben. Einer iljrer ïauje trug
ben Xitel: ©in Wann jiet)t fid} an."

9Kit 23M)IgefaIIen laê iber Sonbouer 2)i«=

reftor baê Programm biê jum fünften £anj.
2)ann toürbe er rot.

Dl), grau ©djoob," fagte er beilegen,

uir fein ein uentg brube. ©ie bürfen mir
nid)t tanjeu biefe fecfjfte Xanj, ueldjeê lautet:

«Gentleman on the toilet!» gf{.

*
Qn 35}. tonnte man fürjlid) an ber ©e*

meinbetafel unter ber Slnfüubiguug ber

näd)ften @emeinberatêft|ung lefen:

5. 2lnbau ber grau §aêlocf) (mit 33e=

fid)tigung)."
Ëê bxtnbelt fid) ba l)üd)ftroat)rfct)eutlid)

um eine ©tfjôntjeitsïorreïtur.

Fata Morgana am geistigen Horizont

eines Bundesbeamten
Betrifft die wunderbare Neuentdeckung
des Statistischen Amtes.

Bei der gesetzmässig vorgeschriebenen
Brennweite des Horizontes der
Beamtenschaft, die, nach Besoldungsklassen
geordnet, selbst für Kategorien über 12,000,

keinerlei lebendige Vegetation vorsieht, ist
es nicht weiter verwunderlich, dass es hin
und wieder zu ähnlichen Erscheinungen
kommt, wie sie der Reisende aus der Wüste
Sahara zu berichten weiss. Infolge des Dunstes

nämlich, der sich über der dürren Oede

bildet, kommt es zu jenen seltsamen
Vorspiegelungen falscher Tatsachen, die dem
Beschauer eine herrliche Stadt vorgaukeln,
wo bestenfalls ein paar verfallene Hütten
stehen.

Ein solches Fata Morgana produziert
gegenwärtig unser geschätztes statistisches
Amt, indem es auf Grund fleissiger Berechnungen

und sinnvoller Wertung der Resultate

zu dem verblüffenden Schluss kommt,
unser Kanton Wallis sei eigentlich städtischer

als manch ausgesprochen städtereicher
Kanton, denn er besitzt nach den pfiffigen
Operationen des statistischen Amtes klare
33% «städtischer» Bevölkerung. Sehr
überraschend ist das und reizt offensichtlich zur
Probe an andern Kantonen, und so fand man
heraus, dass unsere Urkantone mit
durchschnittlich 40% «städtischer» Bevölkerung
den eigentlichen Städtekantonen kaum
nachstehen, ja sogar dem industriellen Aargau
überlegen sind.

Das Wunder erklärt sich daraus, dass das

Amt, zur Vereinfachung der schwierigen
Denkoperationen, alle Gemeinden mit über
2000 Seelen kurzerhand als städtisch wertete,

wobei sich dann ausgesprochen ländliche

Gemeinden plötzlich als städtisch
erwiesen eine Merkwürdigkeit, die unserem
Amt wohl nicht wenig Kopfzerbrechen
gemacht hat,

Wer schon in der Wüste Sahara
gewesen ist, wird sich hierbei der Fata Morgana

erinnern, das ähnliche Verschiebungen
hervorbringt und dessen Verständnis eben so

schwierig ist und eben so viel Kopfzerbrechen

bewirkt hat. Immerhin ist für jenes
Phänomen mit Sicherheit festgestellt, dass

es nur aus der unendlichen Weite des
Horizontes erklärbar sei eine Deutung, welche
aber für vorliegende Analogie durchaus nicht
in Frage kommt. H. Rex.

Diese Feststellung ist gesichertes Gut und
kann durch die Arbeiten des Statistischen
Amtes belegt werden.

MTlcW'
et

ie«

Unsere ^ostauìomaìen

Vier Zwanziger habe ich schon eingeworfen, aber da kommt

nichts heraus dabei sagt man, die Aufstellung von Glückö-

automaten sei in der Schweiz verboten."

Wahres aus dem

Landwehr-Wiederholungskurs
Eine Kompagnie hatte Vorpostenübung

bei Nacht. Eine Patrouille wurde Richtung
X. abgelassen. Die kam bald mit einer Mel-
dnng zurück: Die Wirtschaft Y. bei X. ist

vom Feinde ganz besetzt". Eine zweite
Rekognoszierung ergab: In besagter Wirtschaft
hat der Alpenclnb seine Monatsversammlung.

Ein Übersetzungsbureau übersetzt.

Ein Cabaretdirektor wird rot.
AIs Trudy Schovp nach London engagiert

wurde, ließ sie sich ihr Programm in
einem zürcherischen Uebersetzungsbureau ins

Englische schreiben. Einer ihrer Tänze trug
den Titel: Ein Mann zieht sich an."

Mit Wohlgefallen las der Londoner
Direktor das Programm bis zum fünften Tanz.

Dann wurde er rot.

Oh, Frau Schoop," sagte er verlegen,

uir sein ein uenig prüde. Sie dürfen mir
nicht tanzen diese sechste Tanz, uekches lautet:

«Lentlemsn on tbe toilet!» R.

»

In W. konnte man kürzlich an der

Gemeindetafel unter der Ankündigung der

nächsten Gemeinderatssitzung lesen:

5. Anbau der Frau Haslach (mit
Besichtigung)."

Es handelt sich da höchstwahrscheinlich

um eine Schönheitskorrektur.

ì^âtâ rVlorASliÄ 3m ^eistiKen r^ori-
?c>nt eines ôunàeskeâmren

Letrillt àie «uncierbsre k<euentclec>iung
cles Statistiscden àintes.

Lei cler cieset?rns8sic! vorZe8cbriebenen
IZrennweite cles Hori?onte8 6er öesm-
tenscbskt, clie, nscb Lesolàunc!8kls88en ge-
arànet, selbst kür XsteZorien über l2,li>A1,

keinerlei lebenàige Vegetation vor8iebt, i8t
e8 nicbt weiter verwunàerlicb, àsss e8 bin
uncl wiecier ?u sknlicben Hrscbeinunc>en

kommt, wie 8ie cler Iìei8enàe SU8 cler Vi^Ü8te

Lsbsrs ^u bericbten weÌ88. InkolZe cle8 Dun-
8te8 nämlicb, cler 8icb über cler clürrsn Oerie

bilclet, kommt es ^u jenen 8elt8srnen Vor-
spieclelunZen kslscber l'stsscben, clie clem

Lescbsuer eine berrlicbe 8tsàt vorclsukeln,
wo bestsnksllz ein pssr verksllene llüiten
8teben.

l?in 8vlcbe8 ?sts l^iorcîsns proàu^iert Ze-
ZenwsrtiZ un8er Zescbst^tes ststistiscbes
^mt, inàem e8 suk Orunà kleissiger öerecb-
nunclen uncl 8innvoller V/ertun^ cler kìesul-
tste ^u clem verblûkkenàen Lcbluss kommt,
uN8er Xsnton V/sIIig 8ei eic-entlicb stsàti-
scber sl8 msncb susZesprocben stsàtereicker
lvsnton, clenn er besitzt nscb clen pkikkiZen
Operationen àes 8tsti8ti8cben ^mtes KIsre
3Z?à «stâàtiscber» Levölkerunc». 8ebr über-
rs8cbencl !8t cls8 unà rei?t okken8icbtlicb ^ur
?robs sn snclern Xsntonen, uncl 80 ksnck msn
bersu8, cls88 unsere llrksntone mit àurcb-
8cbnittlicb 4l>?ií «stâàtiscber» LevölkerunZ
clen eiZentlicben 8tsàteksntonen ksum nscb-
8teben, js soZsr clem inàustriellen ^.srAsu
überleben sincl.

Dss V/uncler erklärt 8icb àsrsus, clsss clss

^mt, ^ur VereinkscbunZ cler scbwieriZen
Denkoperstionen, slle Oemeinàen mit über
2llW Leelen kur^erbsnà sl8 stscltisck wertete,

wobei 8icb clsnn susZesprocben Isnà-
licbe Oemeinàen plöt?licb sis stsàtiscb er-
wiesen eine i^lerkwürcliZkeit, àie unserem
^mt wobl nicbt wenic? Xopk^erbrecben Ze-
mscbt bst.

Vt^er 8cbon in cler Vi/üste Lsbsrs Ze-
wesen ist, wircl 8icb bierbei cler ?sts ^lor-
Zsns erinnern, cls8 sbnlicbe Verscbiebungen
bervorbrinZt unà àsssen Verstsnàniz eben 80

scbwieriZ i8t unà eben 80 viel Xopk-erbre-
eben bewirkt bst. Immerbin i8t kür jene8
?bsnomen mit 8icbsrbeit keztZestellt, às8S

es nur sus àer unenàlicben V^eite àes llori-
montes erklsrbsr sel eine Deutung, welcbe
sber kür vorlieZenàe ^.nsloZie àurcbsus nicbt
in Gracie kommt. II. kîex.

kann clurcb clie Arbeiten cies Ststlstiseken
âintes belegt «ercien.

«»re" pros?e^
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